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Liebe Leserinnen und leser unseres Kontakte-Heftes,

"Ende gut - alles gut" heißt ein bekanntes Sprichwort.

"Ende gut - alles gut" - nach diesem Motto hat man viele Bücher geschrieben und viele Filme ge-

dreht. "Ende gut - alles gut'i

lch glaube, jeder Mensch sehnt sich danach, dass am Ende alles gut wird. Schließlich erfahren

wir ja jeden Tag, dass es am Ende oft gar nicht gut ausgegangen ist. Die Nachrichten liefern uns

genügend Beispiele ins Haus. Und auch in unserer nächsten Nähe hören wirvon Krankheit und Un-

glücksfällen, sei es im Bekanntenkreis oder sogar in der eigenen Familie. Da kann einem das Lachen

vergehen. Doch da gibt es doch noch so einen Satz:"Wer zuletzt lacht, lacht am besten!" - Stimmt

das denn? Haben wir denn überhaupt noch etwas zu lachen?

Ende gut - alles gut!

Geht denn heute überhaupt noch etwas gut aus? Sind das nicht nur fromme Wünsche, Träume

und Schäume? lst das nicht so wie im Märchen. wo es am Schluss immer heißt: ...und wenn sie

nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute?

Ostern - ist das hier mit Jesus auch noch so ein Märchen?

Eine schöne Geschichte mit Happy-end, ein frommer Wunsch, ein Traum? - Dann könnten wir
es gleich vergessen. Doch für die Apostel war es zunächst auch nichts anderes:Weibergeschwätz!

Hirngespinst! Das gibt's doch nichtlTot ist tot - aus Ende, Amen!

Aber dann siegt doch die Neugier. Sie gehen zum Grab. Sie schauen sich um. Sie zweifeln langsam:

wenn nun doch etwas Wahres dran ist? Wenn Jesus doch lebte. Das wäre wirklich unqlaublich!
Ende gut - alles gut! Wer zuletzt lacht, lacht am besten!

Und wenn Gott Jesus auferweckt hat, dann wird er auch jeden auferwecken, der zu ihm gehört

und an ihn glaubt. Auch für uns würde das heißen:"Ende gut - alles gut!"

Dann wäre kein Leben sinnlos oder vergeblich. Dann öfinet sich ja ein ganz neuer Sinn, ein ganz

neues Leben! Der Glaube an die Auferstehung Jesu und die Hoffnung auf unsere eigene Auferste-

hung gibt uns ungeahnte Kraft. Wir haben keine Angst mehr vor dem Leben und keine Angst mehr

vor dem Tod. Das Leben hat gesiegt auf der ganzen Linie.

lch wünsche lhnen allen auch im Namen des ganzen Seelsorgeteams unseres Pfarrverbands Sal-

vator Mundi, dass Sie in den aufbrechenden Frühlinstagen etwas von der Botschaft des neu ge-

schenkten Lebens erfahren dürfen und dass sich neues Leben in lhnen ereignet, dass lhnen Ostern

zu r,,Lebens-Erfah ru ng" wird !
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Das Pfarrsekretariat r
wo die Fäden zusammenlaufen

Doris Hockerts

und Anqelika Winkler

Die Damen sind, je nach der in-

ternen Aufgabenverteilung, für

Terminabsprachen und Vergabe

der pfarreieigenen Räume, Ent-

gegennahme von Messstipen-

dien und Anmeldungen für die

Sakramente zuständig. Sie erle-

digen den Schriftverkehr, füh-
ren die ofarramtlichen Bücher

(2. B. Taufe, Firmung, Trauung,

Sterbefälle) und sind für die

Kassen- und Buchführung ver-

antwortlich. Unsere Pfarrsekre-

tärinnen erstellen den Pfarrbrief

und helfen (organisatorisch) bei

Veranstaltungen der Pfarrei mit.

Nicht vergessen werden darf, ne-

ben dem persönlichen Kontakt

zu den Gemeindemitgliedern,

der oft zeitaufwendige Telefon-

dienst.

ln diesem Artikel wollen wir
lhnen, liebe Leser, unsere Pfarr-

sekretärinnen etwas näher vor-

stellen. Hierfür haben wir uns

Anfang Januar zu einem Inter-

view getroffen. Am Gespräch

teilge nommen haben von Er-

scheinung des Herrn: Frau lrm-
gard Blechschmidt (51, verh., 1

Kind) und Frau Margit Schelchs-

horn (12, verw., 2 Kinder); von

Fronleichnam: Frau Elfriede Koos

(60, verh., 1 Kind), Frau Jutta Nä-

tebus nahm den Termin bedau-

erlicherweise nicht wahr;von St.

Willibald: Frau Gabriele Koppa

as Pfarrsekretariat ist für
Sie, liebe Gemeindemit-

glieder, mehr als nur ein

0rt, an dem Sie ,,seelsorgerische

Arbeit im weitesten Sinn" erfah-

ren können. Unsere Pfarrsekre-

tärinnen hören sich Sorgen an,

trösten Trauernde, die z. B wegen

einer Beerdigung kommen und

vermitteln Hilfe bei sozialen Pro-

blemen. Ein aktives Gemeindele-

ben lässt sich ohne ein gut funk-

tionierendes Pfarrbüro schwer

verwirklichen, man denke nur an

die Wünsche und Rückmeldun-

gen aus der Pfarrgemeinde so-

wie aus den Gremien, Vereinen

und Verbänden und die damit

verbu ndene Koord i nation.

v.l.n.r. Frou Koos, Fruu Koppo, Frou Müller, Frou Schelchshorn, Frou Blechschmidt



(6'1, verh., 2 Kinder) und Frau

Marianne Müller (58, verw., 2

Kinder).

Folgende Fragen wollten wir

beantwortet haben:

Welchen Beruf haben Sie vor

lhrer jetzigen Tätigkeit ausge-

übt?

Frau Blechschmidt war Hotel-

fachfrau und Sekretärin in einer

Modeagentu r, Frau Schelchs-

horn nach kaufmännischer Aus-

bildung, Hausfrau und Mutter,

Frau Koos arbeitete unter an-

derem als Bereichsleiterin für
Büromöbeleinkauf im Klinikum

Großhadern und Sekretärin in
der Hausverwaltung beim Kath.

Siedlungswerk. Frau Koppa als

Sekretärin bei Siemens, teilweise

in Heimarbeit, und als Hausfrau.

Frau Müller war Diplom-Biblio-

theka ri n.

Wie würden Sie sich mit drei

Sch lagworten beschreiben?

Die Damen wollten darauf nicht

selbst antworten, dies übernahm
jeweils eine Kollegin. So werden

sie eingeschätzt:

Frau Blechschmidt als kompe-

tent, schnell und hilfsbereit.

Frau Schelchshorn als einfühl-
sam, hilfsbereit und exakt arbei-

tend.

Frau Koos als hilfsbereit, loyal

und zielstrebig.

Frau Koppa als lebendig, in sich

ruhend und sozial engagiert.

Frau Müller als hilfsbereit, kon-

taktfreudig und loyal.

Welche Hobbys/Leidenschaf-

ten haben Sie?

Frau Blechschmidt: Darten,

Schafkopfen und Lesen.

Frau Schelchshorn: Oper, gutes

Essen, Freundschaften pflegen

und Oma sein.

Frau Koos: Sport, Tanzen und

ihre Familie.

Frau Koppa: Rad fahren, Ko-

chen, Backen, Basteln und Hand-

arbeiten.

Frau Müller: Familie, Lesen, und

Kultur (Museen, Ausstellungen).

Wie hat lhr näheres Um-

feld reagiert, als es von lhrem

Wunsch hörte, die Aufgaben

einer Pfarrsekretärin zu über-
nehmen?

Bei Frau Blechschmidt und Frau

Koos waren die Familien und

Freunde über den Berufswunsch



erstaunt. Frau Schelchshorn, die

in Erscheinung des Herrn bereits

bekannt war, erhielt nur positi-

ve Resonanzen. Ebenso war es

bei Frau Koppa, nachdem sich

ihr Mann mit der Berufstätigkeit

,,a n gefreu ndet" hatte.

Welche Arbeiten im ffarrbüro
machen lhnen besonders Freu-

de und was erledigen Sie un-
gern?

Frau Blechschmidt: Alles macht

Freude, bis auf die ungeliebten

Statistiken.

Frau Schelchshorn: Setzt keine

Prioritäten, erledigt einfach alles

gern.

Frau Koos: Auch sie hat nur

zwei unliebsame Tätigkeiten,

nämlich die Personalverträge

und die Erstellung des Pfarr-

briefs, sonst macht ihr die Arbeit

große Freude.

Frau Koppa: Der Parteiverkehr

gehört a) den angenehmen

Aufgaben, da sie gerne mit Men-

schen zu tun hat und die Orga-

nisation ebenfalls, die in einem

Pfarrbüro anfällt. Die Buchhal-

tung wäre nicht ihr Fall.

Frau Müller: Sie macht alle Ar-

beiten gern, besonders wichtig

ist ihr abet Zeit für denjenigen

zu haben, der mit einem Anlie-

gen ins Pfarrbüro kommt.

Engagieren Sie sich in lhrer
(Heimat-) Pfarrei auch ehren-

amtlich?

Alle unsere Pfarnekretärinnen

zeigen neben ihrer Arbeit ein

großes Engagement in der Pfar-

rei, insbesondere in den sozial-

caritativen und kreativen Be-

reichen. Wichtig ist allen, dass

ihr Einsatz vor Ort erfolgt und

den Menschen direkt zu Gute

kommt.

Was hat sich für Sie seit der

Bildung des Pfarrverbands ver-

ändert und was würden Sie sich

für lhre Zusammenarbeit im

Pfarrverband wünschen?

Frau Blechschmidt: Die Erstel-

lung eines gemeinsamen Pfarr-

briefs ist eine große Verände-

rung, durch gemeinsame Treffen

der Pfarrsekretärinnen sollten

sich die Absprachen weiter ver-

bessern.

Frau Schelchshorn: Sie über-

nimmt regelmäßig die Vertre-

tung, würde aber manchmal für
ihre Arbeit mehr lnformationen

benötigen.

Frau Koos: Es gab keine we-

sentlichen Veränderungen, sie

wünscht sich weiterhin den gu-

ten Kontakt zu ihren Kolleqin-

nen.

Frau Koppa: Sie schätzt, auch

durch die Erstellung des gemein-

samen Pfarrbriefs, den vermehr-

ten Kontakt u nterei nander.

Frau Müller: Der Zeitaufwand

für die Koordination von Termi-

nen und Aktivitäten hat sich in

St. Willibald erhöht.

Haben Sie im Kontakt mit den

Gemeindemitgliedern Reakti-

onen erfahren, hervorgerufen

durch den Missbrauchsskandal

oder die ,Verschwendung" von

Geldern durch den Limburger

Bischof Tebartz van Elst?

Frau Müller stellte bei den

Gläubigen einen allgemeinen

Unmut fest, der sich in Kritik

oder Resignation äußerte; Frau

Koppa bemerkte Reaktionen an-

hand der Kirchenaustritte.

Was wünschen Sie sich?

Frau Koppa und Frau Müller

wünschen sich beide mehr An-
erkennung für ihre Arbeit; Frau

Koppa wünscht sich dies auch

für die Ehrenamtlichen. Frau

Müller regte noch das Angebot

einer Supervision der Pfarrsekre-

tärinnen von Seiten des Ordina-

riats an. Frau Blechschmidt, Frau

Schelchshorn und Frau Koos

sind, was uns besonders freut,

bei ihrer Arbeit anscheinend im

Wesentl ichen,,wunschlos g lück-

lich", oder sie wollten uns ihre

Wünsche nicht verraten.

Wir möchten uns recht herzlich

für die ofienen Antworten be-

da n ken.

Wenn Sie, liebe Leser, das

nächste Mal im Pfarrbüro vor-
beikommen und es hektisch zu-

geht, freuen sich unsere Pfarr-

sekretärinnen bestimmt über

lhr Verständnis. lhr Lob und lhre

Anerkennung. Sie können zwar

keine Wunder vollbringen, aber

manchmal kommt es uns so vor,

als könnten sie zaubern!

Danke für alles.

Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft 6/2014



Erscheinung des Herrn

Biederwolf Elisa Eva Sophie

Ostermann Marie Luise 
'

Wiche Marlene Marie

Habib Behnam Brydin

Schemmel Annabell

Costa Stemmer Sophia

Rönke'Atina

Meyer Sarah Johanna

Reim Lea

Fronleichnam

Sayar Sabiha

Marguccio Roman

Marguccio Simon

Mundweil Marko

Mundweil Mirjan

Gerhofer Felix

Dowling Mateo

Parise Federica

Scheich Jonas

Scheich Pascal

GedZic David

Mönner Emilia

Schneider Paulina

Huber Alea

Herceg Mateo Gabrijel

Mohr Manuel

Seestaller Johanna

Rowold Marie

Costa Stemmer Sophia

Santos Ostermaier Vinicius

Probyn Emily

Probyn Matilda

Eisenreich Nicola

Stante Joshua

Staudacher Julian

St. Willibald

Cavar Leo Lukas

de Brito Raic Laura

Reindl Patrick Johannes

Weisser Paula
3fWegezeder Anton Josr.

Pirastefard Maja Maria

Dreye r Vincent Samuel

Renner Lena Emilia

Villmann Vivien

Millauer Greta Mathilda

Thummerer Michael Max

Göttler Luca Samuel Bastian

Haller Maximilian

Käsbauer Caroline Marie

Ben Alexander Lukas

Hüttner Luisa

Tietz Milan

Tietz Adrian

Kunde Sebastian Julius

Kunde Maximilian Lukas

Kammerer-Krischok Samuel Rumy Mayku

Steiner Louis Emilian

Ebert Luis Alexander

Schwarz Martin
Strauß Jokob Luiz

Pehl Sebastian Michael

Murauer Jonas Rober

Kulik Sarah Gabriele
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Januar
Hellmann Franz, 83

Hellinger Gotthard, 77

Kindl Erna, BB

Roos Ernst, 104

Drexler Edith, 71

Februar

Mayer Hermann,9l
Zahlhaas Hermine, 66

Blüml Franz, B0

März
Frankl Josef, 89

Fischer Maria, BG

Reidl Adolf, 71

April
Nottum Franz,76

St. Willibald

Januar

Reichl Hermann, 91

Telschig Karl, 82

Schmid Georg, 89

Wild Anna,99
Ranner Elisabeth, g5

Mayrock Barbara, B5

Bender Josefa Maria, 98

Tenkhoff Ralph, 68

Posztos Margareta, 96

Härtl Helmut, 73

Thermer Gottfried, 78

Mayer Monika, 86

Februar

Telschig Anneliese (Anna Elisa-

beth), B0

Weihmayr Elisabeth, 101

März

Zausinger Ludwig, 84

April
Kagerer Friedrich, 83

Rauch Ingeborg, S5

Verstorbene im Pfarrverband 2O1 3

Lechner Auguste, 84

Moosrainer Renate, 86

Barbarics Anna, 86

Mai

Filke Werner, 89

Juni

Reißing Eugen, 73

Steinbauer lrma, 91

Dürrschmidt Gustav, 91

Juli

Hess Heinrich, 82

Mope Waltraud, 70

Wörte Rosi,85

Neumaier Sebastian, 89

Pawlik Erhard, 86

Lustig Maria, 73

Rimböck Hedwig, 79

Thurner Peter, 77

Mai

Rath Josel 89

Horatzek Barbara, 94

Meister Rudolf, 85

Hackl Karin, 67

Maria Neidl Anna,93
Döbel Maqdalena, 89

Juni
Eckmüller Hildegard, 27

Kainz Günter, 72

Frimmer Helmut, B1

Voithenberg Helene, 91

Muck Maria, 91

Grasser Maria,

Angermeier Franz,73

Juli

Kuhn Anna, 93

Ziga Blanka, 93

Thummerer Elfriede, 75

Höglmaier Viktoria, 79

August
Kühnhardt Charlotte, 93

Jurkovits Adoll 86

Hartung Sophie, 80

Krause Elfriede, 100

Griebler Hermann, B0

September

Dallhammer Rosemarie, 72

Stein Theresia, 85

Albrecht Kurt, 83

Petrowitsch Maria, 84

Oktober
Bilkei Luca, 1

Spitz Siegfried, 90

Schindler Rudoll 82

August
Zimmermann Rainer, 57

Möser Anna, 97

Ess Emma, 78

September

Bartl Monika, 72

Schmid Rudolf, 85

Schödl Antonia, 90

Ohrmann Peter, 78

lnhuber Ludwig, 70

Pöllinger Rosina, 100

Oktober

Menzel Marga,80

Gorus Annemarie, 91

Brase Marianne, 93

Schöllhorn Maria, 9B

Zebisch Maria, 95

Nickl Johann, 85

November

Nickl Johann, 85

Römershofer Hedwig, 63

Adler Maria, 87

Gasser Katharina, 89

Veitleder Gerlinde, 89

Nove mber

Baron Helga, 65

Kohl Anna, 99

Streibl Elfriede, 77

Kotz Anton, 93

Dezember

Seeberger Manfred, 66

Horn Annemarie, B0

Mehler Pauline, BB

Schuster Ludwig, 83

Zessin Marianne, 66

Haberl Edmund, 77

Strobl Eleonore, B1

Matzner-Kopetzky Ma rga-

reta, 91

Daltabuit Maria, 65

Lehner Gertrud, B0

Fink Lore, B0

Moosmaier Frieda, 97

Dobmeier Fdeltraud, B'l

Dezember

Riedle Theresia, 91

Wendl Donata, 75

Ertl Waltraud,93
Tillemann Josef, 85

Lang Anna, 97

Wenger Luise, 100

Wiedenmann Franziska, 100

Adolf Kaspar, B0

::. Kontakte im katholische n Pfarrverband Salvator Mundi - Heft 6/2014
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Januar

Lang Ludwig, 92

Mang Georg Josef, 63

Amereller Elfriede, 99

Faidutti Laura, BB

Februar

Marchner Georg, 76

Kreuzer Margarete, 86

März

Brandl Helmut, 68

Krisilbauer Josef, B1

Schmid Manfred, BG

April
Wagner Alois, 95

Riedl Georg, 85

Mahr Eckart, 72

Stolla Ursula, 46

Mai

Königsdorfer Anton, 91

Piesch Edeltraud, 86

Jun i

Engel Katharina, 84

Schröfele Karl, 82

Plank Hermann,42

Fuhrmann Hans, 78

Heitzer Rosa, 92

Juli
Wimmer Kreszenz,92

Klinger lrmgard, B1

Kunz Anna,94
Eichstädter Helmut, 77

August
Köppl Wolfgang, 81

Diepold Rudolf, 85

Rochlitz Maria, B5

Se ptember

Jehle Edith lda, 93

Pfr. Zahnbrecher Franz, 83

Pfender Maria, 99

Petrowitsch Maria, 83

Oktober

Schönauer Manfred, 71

Niemann Frieda, BB

Grill Friedrich, 74

Krajnik Benedykt, 65

November

Fischer Robert, 78

Hartz Maria-Magdalena, 84

Dezember

Wlk Rudolf, 73

Köhler Franziska, 90

Krause Margot, 64

Plambeck Johanna, 90

,,Für meine Trauer"

Wenn die Toge ihren Glonz verlieren

und die Trouer dich unter sich begrabt,

donn wünsche ich dir, dctss einer do ist,

dem du deine Dunkelheit sogen konnst,

der den Weg durch die vielen Worum

geduldig mit dir geht

und deine Angst nicht hinwegredet.

lch wünsche dir einen 0rl,
wo du weinen kannst über Veilorenes,

ein verstehendes Herz,

den du Zorn und Bitterkeit
nicht verschweigen musst.

Einen Menschen wünsche ich dir,

der dich unter dos Dach seiner Hoffnung nimmt
(Elmar Simma)

FÜn IHnUN WEG MIT DER TNNUTN

TRRuERSEGLEITUNG

DER KATHOLISCHEN UND EVANGELISCHEN

K I NCH ENGEMEI NDEN

Hunderuosser-GlosspiroleinderSi.BorboroKirche,BörnbochO20ll NAM1DAAG,Glorus/Schweiz

Immer wieder erlebe ich, dass es Menschen gut tut, in einem angenehmen, geschützten Rahmen ihren Schmerz,

alle Dunkelheiten, Zorn und Bitterkeit ansprechen zu können, und im Austausch mit anderen Betroffenen zu er'
fahren, wie die schwere Zeit der Trauer gelebt werden kann.

Das monatliche Trauercafö im Alten- und Service Zentrum Kleinhadern-Blumenau, Alpenveilchenstr. 42, bietet
diesen geschützten Rahmen. lmmer am dritten Dienstag im Monat von 15-17 Uhr treffen sich Trauernde, um sich

clurch einen thematischen lmpuls und beim gemütlichen Kaffeetrinken zu stärken.

Es kann auch gut tun, die eigene Trauer in einen Gottesdienst hinein zu tragen - an jedem ersten Sonntag im

MonatfindetinSt.Paul anderTheresienwieseum lgUhreinGottesdienstmitWort-Musik-Segenstatt.

Mögen Sie erleben, dass lhre Trauer gewandelt wird!

Sigrid Albrecht, lrauerbeauftrogte für dos Dekonot Loim

Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft 612014 :,.:



q Erstkommunion und Firmung
ry im Pfarrverband 2O1 4
flri l

Zur Erstkommunionvorbereitung haben sich in den Pfarreien folgende Kinder angemeldet:

Erscheinung des Herrn

Fuchs Nina

Hintermeier Laura

Koudoagbo David

Tremmel Farhan

Ugha Selina

Würzbauer Veronika

St. Willibald

Boge Emilia

Boge Philipp

Bonello Fabio

Brown Leon

Endres Teresa

Fournier Carolin

Frieser Florian

Gruber Lena

Härtel Luis

Hindennach Clara

Hinmülle r Leo

Kaufmann Lorenzo

Käsbauer Moritz

Rauscher Lilly

Richter Emily

Santos Ostermaier Luna

Schneider Anna

Schröder Mandy

Schulze Zumkley Gero

Schwarzer Annabell

Sonntag Christoph

Stampf Laura

Tauer Paul

Thomalla Carina

Wallner Nina

Weiler Julian

Pelzer Theresa

Pitschel Adrian

Ruppert Hannah

Särve Sve nja-Emilia

Scheder Max

Schettler Sophia

Schweigard Theresa

Schweiger Emily

Sörgel Moritz
Stiel Lukas

Strauß Viola

Wagner Veronica

Zatta Natalie

Fronleichnam

Berg Dominikus

Brockdorff Johannes

Daubner Konstantin

Gratzl Lea

Gregorio Silvano

Große Daldrup Vico

Hoffmann Nahom

Kleiner Antonia
Lemanski Margaret

Mai Simon

Moravek Lena

Moravek Moritz
Pe llkofer Noah

Pfefferkorn Daniel

Keller Philipp

Köhler Felix

Krasniqi Jon

Kreitmaier Michael

Lehr Liuba

Lehr Sophia

Markewitz Pascal

Mauerer Luis

Neumaier Franziska

Niedermeier Andreas

Nowak Vanessa

Oberleitner Dominik

Pasch Lino

G * Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundl - Heft 6/2014



Erstkommunion

18.5. 10:00 Uhr Fronleichnam

25.5. 9:30 Uhr Erscheinung des Herrn

1.6. 10:00 Uhr St. Willibald

cÄ :J,a.
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Zur Firmvorbereitung haben sich in den Pfarreien folgende Jugendliche angemeldet:

Erscheinung des Herrn

Anthuber Pia

Breitsa meter Maximilian

Dengler Chiara-Maria

Döbler Marcel

Ehling Monika Johanna

Eichner Stefanie

Flechsig Tobias

Hüttner Jessica

Klingler Lisa-Maria

Maier Sophia

Marquez Fiona

Munoz-Ott Victoria
Pawlik Karolina

Rennack Lukas

Ruhstorfer Lukas

Schneider Anja

Stadler Maximilian
Tahiri Emanuel

Fronleichnam

Assmann Selina

Baumgarten Maximilian

Bilandzija Nikolina

Creatore Anton io Gioacchino

Czenskowski Louis

Dabringer Maria

Donne r Vivian

Dyhr Julia

Geier Leonie

Gierl Vanessa Marie

Göppl Moritz
Haberl Konstantin

Haußleiter Agnes

Haußleiter Marie

Heimann Helena

Hezelgrave Lucia-Marie

Hochleitner Stefanie

Hoffmann Florian

Huber Lea

Jankovic Mia

Kohnhäuser Lenny

Kreuzer Franziska

Lustig Alexander

Nocht Matthias
Pötzsch Niklas

Probst Tobias

Richter Michelle

Schmitt Anna

Schwaiger Michael

Shala Adrian

Thanner Veronica

Walter Leonie

Wycisk Szymon

St. Willibald

Adler Anna

Bergmüller Anja

Geraci Gianluca

Gonzalez Merino Luis

Gruber Moritz
Grübl Anna Maria

Gutsmiedl Anna

llijic Mirijanna

Kienle Andreas

Kohlmann Lennart

Kübert Jan

Luchner Leo

May Vanessa

Mosö Elviana

Neumeier Rebecca

Niedermeier Lukas

Reimesch Lucia

Roppel Sophia

Ruite Moritz
Sailer Natalie

Schmid Oscar

Schmidt Lukas

Schuster Thomas

Sörgel Carla

Steindl Dominik

Straßer Felicitas

Ulrich Florentine

Wicht Mathilde
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Ein strahlendes Fest: Priesterweihe und Primiz in St. Willibald

Pater Hubert Veeser SDS

Pater Hubert Veeser

SDS, Provinzial der

Deutschen Provinz

der Salvatorianer

icht nur die Sonne strahl-

von Priesterweihe und

Primiz von Pater Wolfgang Süt-

terlin. Die ganze Salvatorianische

Gemeinschaft strahlte über die-

ses besondere Fest, das leider viel

zu selten gefeiert werden kann.

Am Sonntag , 27. Juli um 10.30

Uhr war die Pfarrkirche St. Wil-
libald reich gefüllt. Sogar zu-

sätzliche Stühle waren in der

großen Kirche aufgestellt wor-
den. Über 30 Konzelebranten

zogen zusammen mit Weih-

bischof Wolfgang Bischof aus

der Diözese München-Freising

in die Kirche ein. Die Schwester

von Frater Wolfgang, Angehö-

rige, Mitschwestern, Mitbrüder

und Salvatorianische Laien und

viele Freunde waren aus ganz

Deutschland extra nach Mün-

chen gekommen. Auch Pater

Berno Rupp aus Rumänien war

angereist und Pater Hubert Kranz

von den Philippinen hatte seinen

Heimaturlaub so gelegt, dass er

an dem Fest teilnehmen konnte.

Es war eine große Freude, dass

auch Weihbischof Thomas Ma-

ria Renz aus der Diözese Rot-

tenburg-Stuttgart, der mit Pater

Wolfgang und den Salvatoria-

nern verbunden ist, an der Fei-

er teilnahm. Der Kirchenchor St.

Willibald trug mit gekonntem

Gesang zur Festlichkeit bei.

Die Weiheliturgie beinhaltete

einige sehr anrührende Momen-

te. Etwa zu Beginn, als der Wei-

hekandidat vortrat und vor der

Gemeinde und dem Bischof sein

,,lch bin bereit" sagte. Eindrucks-

voll war, als die versammelte Ge-

meinde kniend die Allerheiligen-

litanei für den Weihekandidaten

betete, der längs ausgestreckt

mit dem Gesicht zum Boden lag,

was verdeutlichte, dass er sich

ganzin die Hand Gottes begibt.

Kern und Höhepunkt der Wei-

he war dann aber die Handauf-

legung durch den Bischof. Sie

deutet Erwählung und Indienst-

nahme sowie Segen an. Auch

die Mitbrüder und befreunde-

ten Priester legten Wolfgang die

Hände auf und nahmen ihn dann

mit herzlichen Umarmungen in

den Kreis der Priester auf.

Noch etwas unsicher, aber

sichtlich bewegt feierte Pater

Wolfgang dann als Konzelebrant

die feierliche Eucharistie. Und am

Ende des Gottesdienstes gehörte

natürlich der Primizsegen alsAb-

schluss dazu.

Beim Stehempfang neben der

Kirche nahmen viele die Gele-

genheit wahr, dem Neugeweih-

ten zu gratulieren, bevor ein fest-

liches Mittagessen den Abschluss

dieses ersten Festtages bildete.

Am darauf folgenden Sonntag

erinnerte Pater Hubert Veeser in

der Primizmesse in Königsbrunn

bei Augsburg - hier wird Pater

Wolfgang für ein Jahr sein Pas-

toralpraktikum machen - an die

Herausforderungen, die heute ei-
nem Priester begegnen. Es helfe

niemandem, alten Zeiten nach-

zutrauern, sondern im Hier und

Jetzt für die Menschen da zu sein

und ihnen in ihren Sorgen und

Fragen beizustehen.

Damit ging in Königsbrunn ein

strahlendes Fest zu Ende, das am

Tag zuvor in St. Willibald seinen

Anfang genommen hatte.

**
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Die Christmette für Senioren im Pfarrverband

Anqelika Winkler

#H lle Jahre wieder sind

J- -ä Oie Kirchen in unserem
*tF#ffi
# EPfarrverband am 24.12.

sowohl zur Kindermette als auch

zur Christmette bestens gefüllt,

da traditionell an Weihnach-

ten zahlreiche Menschen in die

Gotteshäuser kommen, die sonst

keine aktiven Kirchgänger sind.

Und doch haben wir in unserer

Gemeinde schon seit längerem

bemerkt, dass wir vielen älte-

ren Menschen mit diesem An-
gebot nicht gerecht werden. In

der Kindermette fühlen sie sich

nicht wirklich angesprochen und

zur spätabendlichen Christmet-

te wollen sie oftmals das Haus

nicht mehr verlassen.

So haben wir 2012 im Pfarrver-

bandsrat beschlossen, an Heilig

Abend um 17:00 Uhr zentral in

Fronleichnam eine Christmette,

insbesondere für die Senioren,

anzubieten. Damit sollten auch

sie die Möglichkeit erhalten, die

feierliche Stimmung dieses Ta-

ges mit einem Besuch in der Kir-

che zu verbinden. Pater Lamber-

tus sagte für diesen besinnlichen

Gottesdienst sofort zu. Musi-

kalisch bereichert wurde dieser

durch die Laimer Saitenmusik.

Die hohe Besucherzahl hatte

uns überrascht, es war auch kein

wesentlicher Besucherrückgang

der beiden anderen Metten zu

verzeichnen. Bestärkt durch die

positiven Resonanzen der schö-

nen Feier, beschlossen wir, 2013

wieder diese Messe anzubieten.

Erfreulicherweise waren sowohl

Pater Lambertus als auch die Lai-

mer Saitenmusik gerne bereit,

wieder den festlichen Gottes-

dienst zu gestalten. Von St. Wil-
libald aus wurde sogar ein Shut-

tlebus eingesetzt.

Wir hoffen, mit dieser Christ-

mette ein Zeichen setzten zu

können, dass wir als Pfarrver-

band zusammenwachsen. Wir

möchten versuchen, an diesem

besonderen Tag auch künftig auf

die unterschiedlichen Bedürfnis-

se unserer Kirchgänger einzuge-

nen.

I
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n+,1k3, Musikalischer Herbst in Erscheinung des Herrn

Gertrude Feldle

Chöre statt, von Erscheinung

des Herrn, St. Canisius und St.

I g nati us.

Unter dem Titel ,,Vom Mor-
genrot bis in die dunkle Nacht"

folgte am 17. November ein

musikalischer Dialog über aus-

gewählte Psalmtexte für Ge-

sang, 0rgel und Cello, begleitet

von einer Fotoausstellung mit

herrlichen Natu ra ufna h men

von Franz Holzapfel.

ank des unermüdlichen

Einsatzes von Jutta Mi-
chel-Becher, der Kir-

chenmusikerin in Erscheinung

des Herrn, wurde das letzte

Ouartal 2013 zrtm musikali-

schen Hochgenuss.

Am Sonntag, den 6. Okto-

ber fand zum 75. Jubiläum der

Eingemeindung von Hadern

nach München ein gemeinsa-

mes Konzert der drei Haderner

Am Samstag, den 14. Dezem-

ber erklang in der Kirche ad-

ventliche Barockmusik für Vi-

oline, Ouerflöte und Orgel, die

die Zuhörer auf angenehmste

Weise jeden Vorweihnachts-

stress verqessen ließ.
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Fronleichnam St. Willibald

1 0:00 Uhr: Familiengottesdienst

mit Vorstellung der Erstkommu-

n ion kinder

10:00 Uhr: Gottesdienst in der

Kirche mit Taufe und Kindern

von der Kinderkirche, es singt der

Ki nderchor

23.3.

30.3.

13.4.

17.4.

"t8.4.

20.4.

11 .5.

18.5.

25.5.

1.6.

29.6.

6.7.

"t3.7.

20.7.

27.7.

28.9.

10:00 Uhr: Prozession der Kinder

in den Pfarrsaal, anschl. Kinder-

gottesdienst, es singt der Kinder-

u. Elternchor

Jr-"

.._+. 
;i ra

Kinder- und Familiengottesdienste

Kindergottesdienste für Kinder von 2 Jahren bis 1. Klasse und ihre Familien. Sie finden im Pfarrsaal statt.

Familiengottesdienste für Kinder von 1. bis 5. Klasse und ihre Familien. Sie finden in der Kirche statt.

Datunt

16.3.

Erscheinung des Heirn

9:30 Uhr: Familienqottesdienst

9 :30 Uhr: Kinderoottesdienst

9 :30 Uhr: Familiengottesdienst

9 :30 Uhr: Kindergottesdienst

9:30 Uhr: Erstkommunion

9 :30 Uhr: Kinderoottesdienst

17:00 Uhr: Abendmahlfeie r für Kinder des Pfarrverbandes in EdH

10:00 Uhr: Kinderkreuzweq in Fronleichnam

1 0:30 Uhr: Oster-Kinderqottes-

d ie nst

1B:OO Uhr: Zeigegottesdienst für
Erstkommunionkinder

10:00 Uhr: Erstkommunion

1 0:30 Uhr: Kindergottesdienst

1 0:00 Uhr: Erstkommunion

10:00 Uhr: Familie ngottesdienst

10:30 Uhr: gemeinsamer Kinder- und Familiengottesdienst des Pfarrverbandes im Freien

1 0:30 Uhr: Kindergottesdienst

1 0:00 Uhr: Fam i I iengottesdienst

1 1 :00 Uhr: Kindergottesdienst

11 :00 Uhr: Kinderoottesdienst

11 :00 Uhr: Kinderkreuzweq

11 :00 Uhr: Familiengottesdienst

11 :00 Uhr: Familiengottesdienst

10:30 Uhr: Kinderoottesdie nst

G*



Gottesdienstordnung

Regelmäßige
Gottesdienste

weitere regelmäßige
Angebote

Firmung

5. April

Palmsonntag

13. April

Gründonnerstag

17. April

Karfreitag

18. April

Erscheinung des Herrn

werktags:
Di 19.00 Uhr und

Do 8.00 Uhr

Sa. 1B:30 Uhr

So.9:30 Uhr

Rosen kra nz:

Sa 17:55 Uhr

15:00 Uhr: Firmung, es

srngt der Jugenchor

9:30 Uhr: Palmsonn-

tagsgottesd ienst, pa ra I lel

Kindergottesdienst im Saal

1 7:00 Uhr: Abendmahlfeier
kinder in EdH

19:30 Uhr: Feie r des letzte n

Abendmahls mit Fußwa-

schung, es singt der Chor

22:OO Uhr: Nachtgebet, es

singt der Jugendchor

1 O:00 Uhr: Kreuzwegandacht

1 5:00 Uhr: Karfreitagslitur-
nie cq cinnt der Chnr

Fronleichnam

werktags:
Di B:30 Uhr Frauenmesse

Mi bis Fr 8.30 Uhr

Sa. 17:30 Uhr

So. 10:00 Uhr

Rosenkranz:

Sa 16:45 Uhr

Reinhtnclencnhpit'

Sa 17:00 Uhr

10:00 Uhr: Firmung, es

singt der Jugendchor

1O:00 Uhr: Festgottes-

dienst, Segnung der

Palmzweige vor der Kirche,

Prozession der Kinder von

der Kirche zum Pfarrsaal,

ansch l. Kindergottesdienst

für Kinder und Erstkommunion-

1B:30 Uhr: Beitgelegenhe it

19:30 Uhr: Gedächtnis des

letzten Abendmahls

2O:'15 Uhr: Stille Anbetung

des Allerheiligsten

22:OO Uhr: Nachtgebet in

der Kapelle

für Kinder in Fronleichnam

15:00 Uhr: Liturgre vom

Leiden und Sterben Jesu

Christi mit Schola

St. Willibald

werktags: 9:00 Uhr

Sa.9:00 und 19:00 Uhr

So. B:30, 11:00 und

19:00 Uhr

Rosen kra nz:

Mo-Fr B:25, Sa 17.25Uhr

Andacht/Vesper
(abwe chse IndJ. So 1B:30 Uhr

Roinhlnalpnpnheii'u\ r!r r!vL rLyLr il rLr L.

Mo-Fr 11 :00-12:00 Uhr

Sa 18:25-18:50 Uhr

15:00 Uhr: Firmung,
ge meinsam in EdH

11 :00 Uhr: Familiengottes-

dienst mit dem Krnderchor

und Instrumentalisten

19:30 Uhr: Abendmahls-

Gottesdienst mit Fußwa-

sch u ng, Chorgemeinschaft

2'1:OO Uhr: Beginn der

Anbetung in der Unterkirche

1O:00 Uhr: Kreuzweg

11 :00 Uhr: Karfreitagslitur-
gie für Kinder

15:00 Uhr: Karfre itagslitur-
gie, Passionsmotetten

1 6:30 Uhr: Beichtgelegen-

heit (bis 17:30 UhrJ

17:00 Uhr: Rosenkranz

1 9:30 Uhr: Gebetsstunde

Kolping

2O:00 Uhr: Gebetswache

am Hl. Grab (bis 21:00 Uhr)
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Karsamstag

,eAprir 

ffi,W
Ostersonntag

20. April

Ostermontag

21. April

Christi Himmelfahrt

29. Mai

Pfingstsonntag

8. Juni

Pfingstmontag

9. Juni

Fronleichnam

19. Juni

Patrozinium St. Willibald

6. Juli

Erscheinung des Herrn

5:00 Uhr: Feier der

Osternacht, es singt der Chor

Epipha n ias

9 :30 Uhr: Festgottesdienst,

lVlissa brevis in B von Mozart
mit Chor, Solisten und

0rchester

Fronleichnam

8:00 Uhr: Anbetung am
Hl. Grab in der Kapelle

1O:30 Uhr: Beichtgele-
genheit (Ende 11:30 Uhr)

11:30 Uhr: Andacht zum
Ka rsa msta g

5:00 Uhr: Feier der Oster-
nacht, es singt der junge
Chor und Schola, anschlie-
ßend Speisensegnung

1 0:00 Uhr: Pfarrgottes-
dienst mit Speisensegnung,

es singt die Chorgemein-
schaft

St. Willibald

8:00 Uhr: Laudes und

Beginn der Gebetsstu nden

11 :25 Uhr: Rosenkranz

5:00 Uhr: Osterliturgie mit
Speisenweihe

1 1 :00 Uhr: Festgottesdienst
mit Speisenweihe, lVl. Haydn

,,Missa Beatissimae Viriginis
Maria" für 5oli, Chor und
Orchester mit der Chorge-
meinsc h aft

10:30 Uhr: Kindergot-
tesdienst im Pfarrsaal mit
Speisensegnung, anschl.

Ostere iersuchen im Pfarr-
ga rten

1O:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in Fronleichnam

6:30 Uhr: Pfarrverbandswallfahrt nach Maria Eich (Gottesdienst um 09:00 Uhr in Maria Eich)

9:30 Uhr: Festgottesdienst 10:00 Uhr: Gottesdienst zu
zu Christi Himmelfahrt Christ Himmelfahrt

9:30 Uhr: Festgottesdienst 1O:00 Uhr: Festgottesdienst
zu Pfingsten, es singen zu Pfingsten
Solisten

9:00 Uhr: Gottesdienst

9:30 Uhr: Ökumenrscher Gottesdienst in EdH

9:00 Uhr: Festgottesdienst
zu Fronleichnam mit Prozes-

sion auch mit den Erst-

kommu nionkindern, anschl.

lmbiss (in Fronleichnam)

11 :00 Uhr: Festmesse zum
Patrozinium, J.N. Hummel
Messe in B-Dur op. 77 für
Chor und Orchester
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März

Gottesd ienstord n u ng (Fortsetzu ng)

Fr 07

Fr 07

So 16. 9:30 E

So 16. 10:00

EFW

W

E

E

F

E

EF
E

E

F

F

E

1 7:00

1 9:00

Kre uzweg

We ltgebetstag der Frauen im Gemeinde-

haus Simeon

Kreuzweg

Kre uzweg

Gottesdienst mlt den Firmlingen, es singt

der Jugendchor

Familiengottesdienst, es singt der Kin-

0ercnor

Familiengottesdienst mit Vorste llung der

Erstkommunionkinder, es singt de r Kln-

0ercnor

Kreuzwe g

Kreuzweg

Kreuzweg

Gottesdienst mit Krankensalbung in EdH

Gottesdienst, es singt der Chor: Missa tertia

von H. L. Hassle r

Kindergottesdienst im Saal

Gottesdienst in der Kirche mit Taufe und

Kindern von der Kinderkirche, es singL der

Kinderchor

Kreuzweg

Kre uzweg

Kre uzweg

Versöhnu n gsgottesd ienst mit Beichtgele-

genheit der Firmlinge im Pfarrsaal und in

der Kirche

Pfarrgottesdienst mit
Amnesty lnternational

Ki ndergottesdienst i m Pfa rrsaa I

Frauenmesse, anschl. Frühstück im Pfarrsaal

Kre uzweg

Kre uzweg

Sen ioren -Gottesd ienst

Firmung, es singt der Jugendchor

Firmung [in EdH), es singen die Jugendchö-
re von EdH und St. Willibald

Gottesdie nst, es singt die Schola

Versöhnungsgottesdienst und Beichte der

Erstkommunionkinder lm Pfarrsaal und in

der Kirche

Rr r Rnnttecd ienct

Sen ioren-Bussgottesd ienst m it Kra n kensa l-

bung im Pfarrsaal, anschl. Kaffee, Tee und

Gebäck

Versöhnungsgottesdienst und Beichte der

Erstkommunionkinder im Pfarrsaal und in

der Kirche

Kreuzweg

So 20.9;30 E

So 20. 10:00

So 20. 10:30

Mo 21. 10:00 E F

Mai

Kreuzweg

Kre uzweg

Pa lmson ntagsgottesdienst und Ki ndergot-

tesdient im Saal

Festgottesdienst, Segnung der Palmzweige

vor der Kirche

Prozession der Kinder in den Pfarrsaal, an-

schl. Kr ndergottesdienst

Familiengottesdlenst mit dem Kinderchor

und lnstrumentalisten St. Willibald

Bu ßgottesd ienst [Wortgottesdienst)

Abendmahlfeier für Kinder und Erstkom-

munionkinder in EdH

Beichtgelege nhe lt (Ende 19:00 Uhd

Feie r des letzten Abendmahls mit Fußwa-

schung, es singt der Chor Werke von Dubra,

Rheinberger, Bruckner u. a.

Gedächtnis des letzten Abe ndmahls

Stille Anbetung des Allerheiligsten

Nachtgebet, es singt der Jugendchor

Nachtgebet in der Kapelle

Kreuzwegandacht für Kinder in der Kirche,

es singt der Kinderchor, in Fronle ichnam

Karfreitagsliturgie, es singt der Chor Chorä-

le aus der Johannes-Passion von i. S. Bach

u. a.

Liturgre vom Leide n und Sterben Jesu Chris-

ti mit Schola

Anbetung am Hl. Grab in de r Kapelle

Beichtge legenheit (Ende 11:30 Uhr)

Andacht zum Karsamstag

Osternacht, es singt der Chor Epiphanias

Feier der Osternacht, es singt der junge

Chor und Schola, anschl" Speisensegung

Festgottesdienst, Missa brevis in B von Mo-

zart mit Chor, Solisten und 0rchester

Pfarrgottesdienst, es singt die Chorgemein-

schaft, anschl. Speisensegnung

Kindergottesdienst im Pfa rrsaa l, a nsch l.

Speisensegnung; Ostereiersuchen im Pfarr-
ga rten

Ökumenischer Gottesdienst in Fronleich-

nam

Fr 11. 17:00

Fr 11. 18:00

So 13. 9:30

So 13. 10:00

So 13. '10:00

So 13. 11 :00

Di 15. 19:30

Do 11. 17:00

Do 17. 18:30

Do 17. 19:30

Do 17. 19:30

Do 17. 20.15

Do 17. 22.00

Do 17. 22:00

Fr 18. 10:00

Fr 18. 15:00

Fr 18. 15:00

Sa 19. 8;00

Sa 19. 10:30

Sa 19. 11 :30

So 20. 5:00

So 20. 5:00

E

E

Fr 14. 1 7:00

Fr 14. 18:00

Sa 15. i 8:30

Fr 21. 17:00

Fr 21. 'l 7:00

Fr 21. 18:00

Sa 22. 1 5:00

So 23.9:30

So 23. 9;30

So 23. 10:00

Fr 28. 17:00

Fr 28. 17:00

Fr 28. 18:00

Fr 28. 19:00

So 30. 10:00

So 30. 11:00

Di 01 . 8:30

Fr 04. 17:00

Fr 04. 17:00

Sa 05. 9:00

Sa 05. 10:00

Sa 05. 1 5:00 E

So 06. 9:30 E

Di 08. 1 7:00

N/i 09. 19:00

Do 10. 15:00

Do 10. 1 7:00

Fr 1'1. 1 7:00

E

EF

F

E

F

F

E

F

EF

E

F

F

F

F

E

F

F

F

W

Do 01. '18:1 5

Do 01. 19:00 E

Do 01. 19:00

Fr 02. 19:00

Sa 03. 9:00

Sa 03. 16:45

So 04. 18:30

Di 06. 8:30

W

W

W

Festliche lVaiandacht

Erste feierliche Maiandacht, es singt der

Blume nauer Vie rgesang

1. feierliche Maiandacht

Maiandacht

Sen io ren -Gottesd ienst

Maiandacht

Maiandacht

Frauenmesse, anschl. Frühstück im Pfarrsaal



06. 1 8;1 5

06. 1 9;30 E

07. 19:00 E

Mi 07. 19:00

Fr 09. 19:00

Sa 10. 16:45

So 11. 9:30 E

So 11. 11 :00

So 11. 18:00

So 11. I8:30

Di 13. 18:15

N/i 14. 19:00 E

Mi 14. 19:30

Fr 16. 18:30

Fr 16. 19:00

Sa 17. 16:45

So 1 8. 9:30

So 18. 10:00

So 18. 11 :00

So 18. 18:00

So 18. 18:30

Di 20. 18;15

|\/li 21. 19:00

N/i 21. 19:00

Fr 23. 19:00

Sa 24. 16:45

So 25.9:30

5o 25. 10:30

So 25. 1 8:30

So

Di

Mi

N/i

Do

W

IV a ia nda cht

Gebet der Stille

|\/aiandacht, Flötengruppe Barbara Hinter-
meter

Maia ndacht

Ma ia ndacht

Ma ia ndacht

Familiengottesdienst, es singt der Kin-

0ercnor

Krndergottesdienst i m Pfarrsaa I

Zeigegottesdienst für dre Erstkommunion-
ki nder

Maia ndacht

Maia ndacht

Maiandacht, es splelt das Klarinetten-En-
se m0te

lVlaiandacht der Kolpingsfamilre

Ta izögebet

Maiandacht

Maiandacht

Pfarrgottesdienst, es singt die Schola paral-

lel Kindergottesdlenst im Saal

Erstkommunionfeier, es singt der Eltern-

und Kinderchor

Familiengottesdienst 3. GD der Erstkommu-

n ion-Vorbereitung

Da n ka ndacht

Ma ia ndacht

Ma ia ndacht

Ma ia ndacht

Maia ndacht

IV a ra ndacht

Maia ndacht

Erstkommunion, es singt de r Klnde rchor

Ki ndergottesdienst im Pfa rrsaa I

Dankandacht der Erstkommunionkinder;
mit Kinderflötengruppe Barbara Hinter-
meier

Maia ndacht

Maia ndacht

Maia ndacht

Maia ndacht

Pfarrverbandswallfahrt nach Maria Eich,

dort Gottesdienst um 9:00 Uhr

Festgottesdie nst zu Christi Himmelfahrt

Festgottesdienst zu Ch risti H immelfa h rt

lV a ia ndacht

Feierlicher Mariengottesdienst, anschl. Mai-
bowle und Kuchenbuffet im Pfarrsaal

letzte fererliche Maiandacht

So 01. 9:30 E F W

So 01. 10:00

Di 03. 8:30

Sa 07 . 9;00

So 08. 9:30 E

Gottesdienst von Menschen mit und ohne

Behrnderung in EdH

Erstkommunion mit de m Kinderchor und

lnstrumentalisten St. Willibald

Frauenmesse, anschl. Frühstück im Pfarrsaal

Sen ioren-Gottesd ienst

Festgottesdienst Pfingsten, es singen Solis-

tin nen

Festgottesd ienst Pfr n gsten

Ökumenischer Gottesdienst in EdH

Gottesdienst

Vorabe ndmesse zu Fronleichnam

Festgottesdie nst zu Fronleichnam, Prozes-

sion auch mlt de n Erstkommunionkindern,

anschl. lmbiss

Feldmesse vom Siedlerbund am Haderner

Feldkreuz, anschl. Wein und Brot

Gottesdienst in der Blumenau Süd im Frei-

e n (bei schlechtem Wetter alternativ am

27.07.14)

Festgottesdienst zu Fronleichnam, anschlie-

ßend Prozession durch das Pfarreigebiet

Fa m iliengottesd ienst

So 08. 10:00

N/o 09.9;30

N/o 09. 09.00

N4i 18. 18:30

Do 1 9. 9:00

So 22. 10:00

F

EF
F

E

F

F

So 29. 9;30 E

So 29. 9:30

So 29. 10:00

Juli

W

W

Di 01 . 8:30 F

Sa 05. 9:00 W

So 06. 10:30 E F W

So 06. 11 ;00 W

So 13. 10:30

So 20. 10:00

So 27 . 11 :00

Auqust

F

F

Frauenmesse, anschl. Frühstück im Pfarrsaal

Senioren-Gottesd ienst

Kinder- und Familiengottesdienst in der

Schule der Phantasie (bei schlechte m Wet-

ter alternativ am 13.07.2014)

Festmesse zum Patroziniu m (J.N. H u m-
mel: Messe in B-Dur op.77 für Chor und

0rchester mlt der Chorgemeinschaft St.

Willibaldl

Ki ndergottesd ienst i m Pfa rrsaa I

Familiengottesdienst

Ki ndergottesd ienst i m Pfarrsaa I

25. 18;30

27. 18:15

28. 19:00

28. 19:00

29. 6:30

Do 29. 9:30 E

Do 29. 10;00

Fr 30. 1 9:00

Sa 31. 17:30

F

E

W

EFW

Sa 02. 9:00

Mi 06. 8;30

Fr 15. 10:00

Fr 1 5. 11 :00

Sentember

F

F

Sen ioren-Gottesd ienst

Frauenmesse, anschl. Frühstück im Pfarrsaal

Pfarrgottesdienst mit Kräuterseg n ung

Gottesdienst zu lVarlä Himmelfahrt mit
Kräutersegnung

Di 02. 8:30

Sa 20.

So 28. 10:30

F

EFW
F

Frauenmesse, anschl. Frühstück im Pfarrsaal

Bergmesse des Pfa rrverba nds

Kindergottesd ienst i m Pfa rrsaa I

Juni

Sa 31. 20:30



Ve ransta ltu n gska I e n de r
Datum Zeit

März
Pfarrei Beschreibung Datum Zeit Pfarrei Beschreibung

AprilKolping im Pater-Jorda n-Zimmer: Vorberei-

tung auf Ostern und Kerzen bastein

Literaturkreis mit Fr. Dr. Tiemeye r im There -
sienraum (sC.nbend)

Gymnastik im Pfarrsaal

Exerzitien im Alltag

0sterbastel n

Exerzitien im Theresienrau m und,,Salvator
lV u ndi"

Exerzitie n im Alltag

Kaffee-Auszeit bei Zöttl

Annahme Kinderbekleidungsmarkt im Pa-

ter-Jorda n-Zim mer

Ve rkauf Kinderbekleidungsmarkt im Pfarr-
saal (Ende 11:00 Uhr)

Kinderkle ide rbasar im Pfarrsaal IEnde 12:00

Uhr)

Exe rzitie n im Alltag

Lite raturkreis mit Fr. Dr. Tiemeye r im Pater-

Jordan-Zimmer (s€.Abend)

lra uen gemeinscha ft:,,Josefi-Hoa ga rten"

mit der Laimer Saitenmusik, mit Bewirtung,

im Pfarrsaal

Gymnastik im Pfarrsaal

Treffen im Cafe Portofino Pasing

Exe rzitie n im AIltag

Exerzitien im Theresienraum und,,Salvator
N4undi"

0ste rbaste I n

Vortrag von Stefan Ellenrieder: ,,Die Bayern,

e in wide rspe nstig Volk"

Behindertennachmittag in EdH

Exerzitien im Alltag

Kolping im Pater-Jordan-Zimmer: Stark-

bierabend

Gebet der Stille

Gymnastik im Pfarrsaal

Exerzitie n im Alltag

Exerzitien im Theresienraum

Bibelkreis in St.Williba ld

Einkehrtag der Kontaktgruppe

Verkauf fair gehandelter Waren [vor und

nach der lVlesse)

Kammermusik mit B. Hinterqeie .

lVissionsessen im Pfarrsaal

Son ntagsca fö

E = Erscheinung des Herrn

F = Fronleichnam

W: St. Willibald

" Veranstaltungen mit einem

Stern (-) werden auch auf der

Seite Veransta ltu n gsvorscha u

vorgestel lt

Sen io ren e i n keh rta g

Gymnastik im Pfarrsaal

Exerzitie n im Alltag

Oste rbastel n

Exerzitien im Theresienraum und,,Salvator
Mundi"

Puppentheater,,Pinocchio" im Pfarrsaal

Schafkopfrennen im Pfarrsaal, ausgerichtet
von der Kolpingsfamilie

Büchereitag mit Bücherflohmarkt und 0S-

TERSTAND im Pfarrhe im UG (Ende 16:30

Uhr)

Eine-We lt-Verkauf in de r Kirche

Exerzitie n im Alltag

Kolping im Pater-Jordan-Zimmer: Palm-

busch binden und Kerzen basteln

Lite raturkre is mit Fr. Dr. Tie meyer im The re-

sienraum [5€.Abend)

Ge sprä chskreis

Ge be t der Stille

Gymnastik im Pfarrsaal

Exerzitie n im Alltag

Fxerzitien im Theresienraum und,,Salvator
lVundi"

Kaffee-Auszeit bei Zöttl

Pa I m b usch en bastel n

Palmbuschen binden im Pfarrsaal

Behindertennachmittag in EdH

0bdach losentreffen im Pfarrsaal

Kerzen- und Palmbuschen-Verkauf der Kol-

pingsfamilie in der Kirche

Kerzen und Palmbuschen-Verkauf der Koi-

prngsfamilre in der Kirche nach ailen Got-
tesd lensten

Exe rzitien im Alltag

Treffen im Cafe Portofino Pasing

Agape nach dem Abendmahl, im Pfarrsaal

Ge be t de r Stille

Bibelkreis in Fronleichnam

Pfarrwallfahrt nach Haag.0bb.

Kolping im Pater-Jordan-Zimmer: Film,,Die

Wüste, 2. Teil"

Gymnastik im Pfarrsaal

lVo 10. 19:00

lVo 10. 19:45

N/li 12. 10:00

N/i 12. 19:00 E

N/i 12. 19:00 F

N/i 12. 19:30

Do 13. 19:30

Fr 14. 10:00

Fr 14. 14:00

Sa 15. 8:30

Sa 1 5. 9:00

lVo 17 . 19:30

l\40 17. l9:30

Di 18. 14:30

N/li '19. 10.00

Vli 19. 14:30

N/i i9. I9:00

t\,li 19. 19:30

Do 20. 19:00

Fr 21. 19:00

Sa 22. 15:00

Mo 24. 19:30

lt/ro 24. '1 9:00

Di 25. 19:30

[',4i 26. 10:00

N/i 26. 19:00

N/li 26. 'l 9:30

Do 27. 20:00

Sa 29. 1 4:00

Sa 29.

So 30.

So 30. 11 ;00

So 30. 14:30

So 30.

lVo 31. 19:30

lVo 3'1. 19:30

F

F

EFW
F

E

E

FW
E

F

E

F

E

Di 01. 14:30 E

\i i 02. i0:00 W

N/li 02. 19:00 E

lvi 02. 19:00 F

Nli 02. 19:30 W

Fr 04. 16;00 F

Fr 04. 19:00 W

So 06. 9:30

So 06. 12:00 W

l\40 07. '19:30 
F

N/o 07. 19:00 W

Vlo 07. 19:30 W

Di 08. 15:00 E

Di 08. 19:30 E

l\,li 09. 10:00 W

N,li 09. 1 9:00 E

N,li 09. 19:30 W

Fr 11. 10:00 F

Fr 11. i5:00 E

Fr 11. 19:00 F

Sa 12. 15:00 E F W

Sa 12. 15:00 W

Sa 12.19:00 W

So 13

Mo 14. 19:30 F

\,1i 1 6. 1 4:30 F

Do 17. F

Di 22. 19:30 E

Do 24. 20:00 F W

Sa26.EFW
lVo 28. 19:30 W

|',li 30. 10:00 W

Mai
Verkauf fair gehande lte r Ware n (vor und

nach der lVesse)

Exerzitien im Alltag

W Literaturkre is mit Fr. Dr. Tiemeyer im Pate r-
Jordan-Zimmer (sC.Abend)

Sa 03. 15:00

So 04. 12.00

So 04. 16:30

Obdachlosentreffen im Pfarrsaal

Eine-Welt-Verkauf in der Kirche

0rgelkonzert (nicht nurl für Kinder,,Karne-

val der Tiere" mit Christoph Hause r an der

0rge I



Datum Zeit
Di 06. 14:30

Di 06. l7:00

Di 06. 1 9:30

N/i 07. 10:00

Fr 09. 10.00

Sa 10. 9:00

Sa 10. I5'00

Sa '10. 20:00

Sa 10.

So 11.

['/li 14. 10:00

Mi 14. 19:30

Fr 16. 20:00

Sa 17.

Di 20. 15:00

Di 20. 19:30

Mi 21. 10:00

N/i 21. 14:30

Do 22. 20:00

N/i 28. 10:00

Do 29.6:30

Juni

Pfarei
E

F

E

F

F

EFW

F

F

F

E

E

F

FW

EFW

Beschreibung

Sen i oren n ach m itta g

Literatu rkreis

Gebet der Stille

Gymnastik im Pfarrsaal

Kaffee-Auszeit bei Zöttl

Flohmarkt auf de m Pfarrge lände (Ende

17:00 Uhd (bei schlechte m Wetter am

17.05.)

Behindertennachmittag in EdH

,,Bunter Abend mit viel lVusik" im Pfarrsaal

[veranstaltet vom Förderkreis der Kirchen-
musik in St. Willibald e.V.J

Ve rkauf fair gehande lte r Ware n (vor und

nach der Messe)

Ve rkauf fair ge hande lte r Waren (vor und
nach der Messe)

Gymnastik im Pfarrsaal

Maiandacht der Kolpingsfamilie, anschlie-
ßend Beisammensein im Pater-Jordan Zim-
mer

0ASE-Treffen i m Gebetsra u m,,Sa lvator
lV u ndi"

Pflanzenbörse vom Siedlerbund mit Floh-
markt

Gesprä chskre is

Ge bet der Stille

Gymnastik im Pfarrsaal

Treffen im Cafe Portofino Pasing

Bibelkreis in St. Willibald

Gymnastik im Pfarrsaal

Pfarrverbandswallfahrt nach lVaria Eich,

Gottesdienst dort um 9:00 Uhr

Datum Zeit Pfarrei Beschreibung

Juli
Di 01. 14:30

Di 01. 19:30

N/i 02. '10:00

Sa 05. 8:00

Sa 05. 14:30

Sa 05. 17 .30

So 06. 1 2:00

So 06. 1 7:30

Di 08. 17:00

N/i 09. 10:00

Fr 11. 10:00

Di 15. 15:00

Di 15. 19:30

Mi 16. 10:00

N/i 16. 14:30

Sa 19. 14:00

Sa 19.

So 20. 12.00

So 20.

N/i 23. 10.00

Do 24. 20:00

Fr 25. 20:00

Sa 26. 15:00

So 27. 20:00

E

F

EF
F

Sen io re n na ch m itta g

Gebe t der Stilie

W Gymnastrk im Pfarrsaal

W Behindertenausfiug ab EdH

Sommerfest der Pfarrei (Ende 22:30 Uhr)

W Kindermusical ,,lm Riff ge ht's rund" (Kin-

derchor St. Willibald) im Pfarrsaal

W Eine-Welt-Verkauf in de r Kirche

W Kindermusical ,,lm Riff ge ht's rund" (Kin-

derchor St. Willibald) im Pfarrsaal

Literatu rkreis

W Gymnastik im Pfarrsaal

Kaffee-Auszeit bei Zöttl

Ge sprä chskre is

Gebet der Stille

W Gymnastik im Pfarrsaal

Treffen im Cafe Portofino Pasing

Blume naue r Sommerfest

Verkauf fair ge hande lter Waren (vor und

nach der lVesse)

W Pfarrfest in St. Willibald

Verkauf fair gehandelte r Waren (vor und

nach der Messe)

W Gymnastik im Pfarrsaal

W Blbelkreis in St.Willibald

W OASE-Trefien im Ge betsraum ,,Salvator
Mundi"

W Obdachlosentreffen im Pfarrsaal

W 0rge lkonze rt mit Hans Uwe Hie lsche r in der

Kirc h e

Ge be t der Stille

Eine-Welt-Verkauf in de r Kirche

Kaffee-Auszeit bei Zöttl

Gymnastik im Pfarrsaal

Treffen im Cafe Portofino Pasing

Berg messe des Pfa rrverba nds

Gymnastik im Pfarrsaal

Ve rkauf fair gehandelte r Waren (vor und

nach der Messe)

Verkauf fair gehandelter Ware n (vor und
nach der lVesse )

Kolping im Pater-Jordan-Zimmer: Vortrag

mit Herrn Gaup

E

E

Di 03. 1 9:30

Di 03.

Mi 04. 10:00

Fr 13. 10:00

Sa 14. 15:00

Di 17. 15:00

Di 17. 19:30

Ni i 18. 14:30

Do 19.

Nli 25. ',10.00

Do 26. 20:00

Fr 21. 20:00

Sa 28. 15:00

Sa 28.

So 29. 20;00

So 29.

F

EFW
E

E

F

F

FW

F

F

Gebet der Stille

Se n io ren a usfl ug

Gymnastik im Pfarrsaal

Kaffee-Auszeit bei Zöttl

Behindertensommerfest in EdH

Gesp rä chskreis

Gebet de r Stille

Treffen im Cafe Portofino Pasing

Fronleichnamsprozession, anschl. I mbiss im
Pfa rrga rten

Gymnastik im Pfarrsaal

Bibelkreis in Fronleichnanr

0ASE-Treffen im Gebetsraum,,Salvator
Mundi"

Obdach losentreffen im Pfa rrsaa I

Ve rkauf fair gehandelte r Waren [vor und
nach der Messe)

0rge lkonzert ,,Orgel rockt" mit Patrick Glä-
ser in der Kirche

Ve rkauf fair gehandelter Ware n (vor und
nach der lVesse)

Di 29. 19:30 E

So 07. 12.00

Fr 12. 10:00

lVIi 17. 10:00

N/i 17. 14:30

Sa 20. E

N/i 24.'10:00

Sa 27. 17:30

So 28. 10:00

Mo 29. 19:30

Oktober

F

FW

F

F

lvi 01. '10:00

So 05. 12:00

l\,1i 08. 10:00

Fr 10. 19:00

lVo 13. 19:00

N/li 15. 10:00

Gymnastik im Pfarrsaai

Eine-We lt-Verkauf in de r Kirche

Gymnastik im Pfarrsaal

Schafkopfrennen im Pfarrsaal, ausgerichtet
von der Kolpingsfamilie

Kolping: Rosenkranz, anschließend Belsam-
me nsein im Pate r-.Jordan-Zimmer

Gymnastik im Pfarrsaal



tt

Kontaktdaten ft Offn u ngszeiten

Erscheinung des Herrn

Terofalstr.66

80689 München

Telefon: 089 / 700 766 -6

Fax: 089 | 700 766 -84

Erscheinung-des-Herrn.Muenchen@

erzbistum*muenchen.de

http ://www.erzbistu m-m uenchen.de/

Erscheinu ngdesHerrn

;..
uIn u ngsze t te n rfa rr0u ro

Mo: geschlosse n

Di: 16:00 - 19:00 Uhr

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr

Do: 09:00 - 12:00 Uhr

Fr: 14:00 - 17:00 Uhr

,\. ü4{:"*
Fronleichnam

Senftenauerstr. 111

80689 München

Telefon: o89 | 740 142 -o

Fax: 089 | 740 142 -25

konta kt@fron leich nam.de

http://www.fron leich na m.de

0 ff n u n gszei te n Pfa r rb ü ro

Mo: 09:00 - 12:30 und

13:30 - 15:00 Uhr

09:00 - 12:30 Uhr

gescn/ossen

09:00 - 12:30 und

15:00 - 18:00 Uhr

09:00 - 12.30 Uhr

Di:

Mi:

Do.

Fr:

sa}* 8 'dEÖili - zentrale Daten und lnformäiö'irssystdffiä/,Gls,
Kartengrundlage: O LVG Bayern {In den Schulferien haben die

Pfa rrbü ros verkü rzte Öffnu n gszeiten.
Bitte informieren Sie sich ggf. in den
Pfarrbriefen oder im Internet.

ää Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft 6/2014



ffiffi Kaufen und genießen für einen guten Zweck

Westhard Millauer
fr

ffidl

ffih

Allen ist gemeinsa m, dass

sie nur durch das qroße

Die neue Kirchenmusikerin von Fronleichnam stellt sich vor

Liebe Pfarrgemeinde,

ffi n den drei Pfarreien des

ffi Pfarrverbands Salvator
ffi
ffi Mundi finden in der Vor-
weihnachtszeit regelmäßig

Veranstaltungen statt, die auf
den Advent und auf Weihnach-

ten Bezug nehmen. Sei es nun

r der Adventsmarkt in St. Wil-
libald,

r der Weihnachtsmarkt in

Fronleichnam oder
r der Weihnachtsbasar in Er-

scheinung des Herrn.

ein Name ist Paulita

Arneth-Hofmann. Seit

dem 1. Dezember 2013

bin ich in lhrer Pfarrgemeinde

als Kirchenmusikerin tätig. lch

durfte schon viele positive Er-

fa hru ngen und Bekanntschaften

in Fronleichnam machen und

möchte mich zuerst bei lhnen

für die herzliche Aufnahme und

lhr lnteresse an der Kirchenmu-

sik bedanken.

Während meines Studiums der

Kirchenmusik in Salzburg war

ich nebenamtlich als Chorlei-

terin in Wessobrunn, später als

hauptamtliche Kirchenmusike-

rin in Burghausen tätig. Nach

meiner Diplomprüfung zog ich

Engagement von einzelnen

Pfarrangehörigen und Gruppen

stattfinden können.

Allen ist gemeinsam, dass sie

nur mit zahlreichen Besuchern

erfolgreich sein kön nen.

Allen ist gemeinsam, dass der

Reinerlös zur Gänze in ver-

schiedene soziale Projekte

fließt.

So konnte insgesamt ein Be-

trag von 15.564 Euro erwirt-
schaftet werden. So erzielten

nach München. um in St. Karl-

Borromäus die Kirchenmusik zu

leiten.

1993 heiratete ich Bernhard

Hofmann, mit dem ich drei Kin-

der habe. Wir zogen im Jahr

1994 nach Waldkraiburg, da

mein Mann dort eine A-Stelle als

Kirchenmusiker angeboten be-

kam. So kam es. dass ich in der

evangelischen Nachbargemein-

de die Chorleitung und die 0r-
geldienste übernahm und dort
viele Jahre mit großer Freude

meine Arbeit als Kirchenmusi-

kerin mit den Anforderunqen als

Mutter verband.

Durch den beruflichen Wechsel

meines Mannessind wir nun nach

langer Zeit wieder in München.

der Adventsmarkt in St. Wil-
libald 6.154 Euro

der Weihnachtsmarkt in

Fronleichnam 5.200 Euro

der Weihnachtsbasar in Er-

scheinung des Herrn 4.210

Eu ro

Dies ist eine stolze Summe.

die mithilft, die Not auf den

verschiedensten Gebieten zu-
mindest etwas zu lindern.

Die einzelnen Projekte, die re-

gelmäßige Unterstützung er-
fahren. werden im nächsten

Konta kte- Heft ku rz vorqestel lt.

lch freue mich sehr auf die Lei-

tung der Chorgemeinschaft, des

Jugendchores, der Sängergrup-

pe ,,Unplugged" und der beiden

Kinderchöre. Als Organistin be-

gleite ich lhren Gesang in den

Gottesdiensten an Sonntagen,

Samstagen und an den Diensta-

gen.

Gemeinsam zu singen und zu

spie le n zum Lobe Gottes empfin-
de ich als eine besonders schöne

Art zu beten.

Herzliche Grüße

Pau I ita Arneth-Hofma n n

Poulito

Arneth-Hofmonn
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gt[ Konzert in St. Willibald

Westhard Millauer

m Sonntag, dem 10.

November 2013, fand in
r Pfarrkirche St. Wil-

libald die Aufführung von zwei

selten gespielten Werken statt:

r Christoph Stoltzenberg: Wie

lieblich sind deine Wohnun-

9en

r Johann Michael Haydn: Re-

quiem in B-Dur MH 83B (ver-

vollständigt von Pater Gun-

ther Kronecker.)

Die Chorgemeinschaft St.

Willibald trug die Hauptlast

der Veranstaltung. Daneben

wurden vier Solostimmen und

Mitglieder von Münchner Sym-

phonieorchestern für das be-

gleitende 20 Personen umfas-

sende 0rchester verpflichtet.
Die Leitu ng des Konzerts lag

bei Toni Zahnbrecher, dem Kir-

chenmusiker von St. Willibald.

Christoph Stoltzenberg (1 690

- 1764) wirkte als Kantor am

Gymnasium Poeticum und als

Kirchenmusikdi rektor mehrerer

Kirchen in Regensburg. Über-

liefert sind vor allem Kantaten,

wie die für das Fest der Apo-

stel Philippus und Jakobus ge-

schriebene Kantate ,,Wie lieb-
lich sind deine Wohnungen'l

Johann Michael Haydn (tz:Z
- 1806) war wie sein älterer

und bekannterer Bruder Joseph

Sängerknabe in St. Stephan in
Wien. 1763 wurde er an den

fü rstbischöflichen Hof nach

Salzburg berufen, wo er als

Hofkomponist und Kapellmeis-

ter wirkte und später als Nach-

folger von Wolfgang Amadeus

Mozart das Amt des Hof- und

Domorgan isten überna h m.

Zu seinen Schülern gehörten

u. a. Anton Diabelli und Carl

Maria von Weber. Ein kaiserli-

cher Auftrag lag seinem letz-
ten Werk, dem Requiem in B-

Dur, zugrunde. Es blieb - wie

Mozarts Requiem - unvollen-
det; mitten in der Sequenz des

,,Dies irae" bricht Haydns Rein-

schrift ab. Er stirbt am 10. Au-
gust 1810. Mehr als 30 Jahre

später vollendete Pater Gun-

ther Kronecker, Chorleiter des

Bened i kti nerstifts Kremsmü ns-

ter, im ,,Geist und Stil" Haydns

das Werk.

Die vier Solisten haben ins-

gesamt gesehen verhältnis-
mäßig kurze Partien, die sie

gekonnt meisterten. Naturge-

mäß lag deshalb die ,,Haupt-
arbeit" der Aufführung bei der

Chorgemeinschaft, die von ei-
nem großen 0rchester rou-

tiniert begleitet wurde. Von

Anfang an gelang es, die un-
terschiedlichsten Nuancen von

0rchester und Gesang zur Gel-

tung zu bringen: Das Introitus
beginnt mit einer leisen, wie

aus dem Nichts aufsteigenden

Hinführung der Streicher zum

Einsatz des Chors, der getra-
gen und düster,,Requiem ae-

ternam dona eis, Domine" in-
toniert, um gleich darauf mit

heller, aber zurückhaltender

Stimme zu bitten: ,,et lux per-

petua luceat eis'i Wenig später

eine grandiose Steigerung von

Chor und 0rchester im ,,Dies

irae'i Die Textvorgabe,,Laut
wird die Posaune klingen" wird

vom 0rchester voll umgesetzt:

elf Bläser, davon drei Posaunen,

bewirken dies. Auch im ,,Rex

tremendae" u nd ,,Confutatis"
unterstützte strahlendes Blech

die vom Chor gesungene Aus-

sage. Zurückgenommene, fast

zarte Passagen tragen zu einem

ausgewogenen Klangbild bei.

Diese Leistung gebührt dem

Dirigenten und Chorleiter Toni

Zahnbrecher. Durch intensive

Probenarbeit konnte der Chor

mühelos den hohen Anforde-
rungen an Stimmführung, In-
tonation und Dynamik gerecht

werden. Je nach Situation er-
lebte man den Chor kraftvoll
oder zurückhaltend und im-
mer souverän. Toni Zahnbre-

cher gelang es, Chor, 0rchester

und Solisten zu einer Einheit zu

führen, so dass die Aufführung
für die zahlreichen Besucher

zu einem Erlebnis wurde. Man

darf sich auf das nächste Kon-

zert freuen.

Vor dem Requiem kam Chris-

toph Stoltzenbergs Kantate

,,Wie lieblich sind deine Woh-

nungen" zur Aufführung.

Bereits hier kam das gelunge-

ne Zusammenspiel der einzel-

nen Gruppierungen, vor allem
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die musikalische Präsenz des

Chors zum Ausdruck.

Ein besonderer Dank gilt dem

,,Förderkreis der Kirchenmu-

sik in St. Willibald e. Vi', der

- abgesehen von den Einnah-

men durch die Eintrittsgelder

im abgeschlossenen Kirchen-

bereich neben dem Marienal-
tar großen Anklang gefunden

hatte. kamen wir Ende Novem-

ber spontan auf die ldee, dass

es doch in der Weihnachtszeit

schön wäre. diese leere Nische

mit dekorativen Gegenstän-

den ansprechend zu gestalten.

Dem Kirchenbesucher sollte

Gelegenheit gegeben werden,

nicht nur vor der Jahreskrippe

zu verweilen, sondern auch im
gegenüberliegenden Teil Inter-
essantes und Ansprechendes zu

betrachten.

Da wir bereits Mitte Dezem-

ber d ie 0b iekte a usstelle n

- sämtliche Kosten für
dieses Konzert über-

nahm.

wollten und die Zeit fürs 0r-
ganisieren bis dahin knapp be-

messen war, haben wir im ei-
genen Familienfundus gesucht,

ob z. B. Bibeln oder Fatschen-

kindl zu finden wären. Bei ein

paar Gemeindemitgliedern ha-

ben wir auch nachgefragt, ob

sie etwas in dieser Art hätten

und uns als Leihgabe für einige

Zeit überlassen würden.

Wir waren gespannt, was so

alles zusammen kommen wür-
de, um unsere ldee verwirkli-
chen zu können.

Die Überraschung war groß,

als wir sahen, was uns dann

doch zur Verfügung stand: Alte
Bibeln mit schönen weihnacht-
lichen Motiven, Fatschenkindl

Fortsetzung einer Ausstellungsidee

Anoelika Winkler

achdem unsere Kommu-

n ion kerzena usstel I u n g

im April und Mai 2013

In den nächsten Monaten ist der Chor zweimal bei 0rchester-
messen zu hören:

r am Ostersonntag mit Johann Michael Haydns ,,Missa Beatissi-

mae Virginis Mariae" und

D zum Patrozinium (0. Luti) mit Johann Nepomuk Hummels

,,Messe in B-Dur'1

von unterschiedlicher Größe,

Gestalt und Alter sowie Engel

und Weihnachtskerzen.

Einige Kirchenbesucher ha-

ben uns bereits darauf ange-

sprochen, ob wir nicht anlass-

bezogen, z. B. zu kirchlichen

Hochfesten, in diesem Bereich

wieder etwas ausstellen wür-
den, weil man dadurch nach

der Messe mit Leuten ins Ge-

spräch käme.

Schaun wir mal, was uns ein-
fällt, über Vorschläge lhrerseits

würden wir uns freuen.
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ffni, Ein weiter Weg, bis der Papst in St. Willibald gekidnappt wurde

Eva Söding

Vorgeschichte

Theaterg ru ppe

,,Hier ist unser Theater-

stück. Du spielst die dau-

erblaue Schwiegermutterl'

Das war das Casting für meine

erste Rolle in der Theatergrup-
pe St. Willibald. Schon Jahre

zuvor hatten wir gelegentlich

zu später Stunde davon ge-

träumt, einmalTheater zu spie-

len. Geträumt, bis im Sommer

1 998 nach der M in istra nten -
fahrt mehrere hundert lVlark

zu wenig in der Kasse waren.

Es musste Geld her, und zwar

sch nell.

Die 0be rministranten Mi-
chael Pehl und Christian Au-
gustin erinnerten sich an die

alte Schnapsidee und began-

nen, sie umzusetzen. Sie la-

sen einige Komödien und ent-
schieden sich für ,,lügen über

Lügen" von Walter G. Pfaus.

Da wir alle Neulinge wa-

ren, probten wir ohne Re-

gisseur irgendwie drauflos.

Manch ein Darsteller stand

selbst bei der Generalprobe

noch völlig entspannt mit dem

Textbuch auf der Bühne, ande-

re waren schon Wochen vorher

dem Nervenzusammenbruch

na ne.

Da wir eben kein Geld zu Ver-

fügung hatten, mussten wir
uns für die Bühne mit einfachs-

ten Lösungen behelfen. Eine

Holzwand links, eine Holzwand

rechts, ein Bogen mit der Laub-

säge ausgesägt als Tür, Einrich-

tungsgegenstände aus den Fa-

milien. Die Konstruktion war so

wacklig, dass eine der phäno-

menalen Seitenwände in einer

Probe eine Stehlampe nieder-

streckte.

Premiere war am 1. Mai 1999.

Damals wussten wir nicht, wie

viele Leute kommen würden,

und wagten nur zwei Vorstel-

lungen. Doch der Saal wurde

voll, das Publikum amüsier-

te sich köstlich und wir selbst

hatten so viel Spaß, dass wir
beschlossen, ein weiteres Mal

Theater zu spielen.

Christian Augustin brachte

die ldee, denn er hatte ,,Zehn

kleine Negerlein" von Agatha

Christie im Blutenburgthea-
ter gesehen und war begeis-

tert. Der Rest der Truppe eben-

falls; so suchten wir weitere

Ministranten als Schauspieler

und legten los. Diesmal spiel-

ten wir an drei Abenden, wie-
der mit toller Resonanz, wieder

wollten wir weitermachen, und

so war eine Tradition geboren.

Wir schworen uns, wenn die

Theatergruppe zehn Jahre lang

durchhält, würden wir die ,,Ne-

gerlein" zum Jubiläum noch

einmal aufführen. Pater Hubert

Kranz, der auch beim ersten

Stück mit von der Partie war,

meinte, wenn es S0 weit käme,

wäre er auch dabei.

ln den folgenden Jahren

spielten wir jeweils abwech-

selnd ein Kriminalstück und

eine Komödie, bei den Krimis

bekannte Klassiker wie ,,Mord
an Bord" von Agatha Christie,

,,Das indische Halstuch" von

Edgar Wallace oder ,,Die Falle"

von Robert Thomas. Eine deut-
sche Erstaufführung war auch

dabei, ,,Das Urteil" von Agatha

Christie. 2009 war es tatsäch-
lich so weit: Zum Jubiläum trat
Pater Hubert während seines

Heimaturlaubs von den Philip-
pinen nochmals an, wobei aus

den ,,10 kleinen Negerlein" po-

litisch korrekt,,Und dann gab's

keines mehr" geworden war.

Die Komödien waren leich-

te Boulevardstücke wie,,Der
Bräutigam meiner Frau", ,,Drei

tolle Väter" oder,,Erben ist

nicht leicht", aber auch ,,Freun-
de in der Not" von Alan Ayck-

bourn und zuletzt ,,Der Tag, an

dem der Papst gekidnappt wur-
de" von Joäo Bethencourt.

Durch mehr Erfahrung und

den Einsatz der Truppe wur-
de die Ausstattung solider,

die Möglichkeiten, welche die

Pfarrsaalbühne bietet, immer

besser ausgeschöpft - inzwi-
schen hält sie auch Schießerei-

en und Explosionen stand. Wir

"'j:i";
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konnten Bühnenpodeste an-

schaffen und letztes Jahr auch

die Beleuchtung verbessern.

Christian Augustin - von Be-

ruf Maskenbildner - kümmert

sich darum, dass die Frisur hält
und verpasst unseren Gesich-

tern einen professionellen An-
strich. Wolfi Müller als Tonorofi

spielt zwar nicht mehr mit, er

sorgt jedoch dafür, dass wir uns

das Stück als Video anschauen

können.

Westhard Millauer

Die Gegenwart

Der Tag, an dem der Papst ge-

kidnappt wurde

Der Papst in St. Willibald ge-

kidnappt? Es geschah tatsäch-
lich und zwar im vergange-

nen November- und das gleich

viermal! Der Pfarrsaal war je-
des Mal ausverkauft bei Be-

thencourts Komödie ,,Der Tag,

an dem der Papst gekidnappt

wurde'i

Der Papst, der in New York

eine Rede vor der UNO hielt,
will unerkannt ausspanne n

und setzt sich in ein Taxi. Der

Alle anderen sind beruflich in

ganz anderen Bereichen tätig:
als Ingenieur, Sozialpädagogin

oder Übersetzerin, als Lehrerin,

Jurist oder Student; sie bringen

sich beim Bühnenbau, in der

Organisation oder bei der Wer-

bung ein.

Noch immer spielen die Minis-
tranten eine wichtige Rolle:Sie

übernehmen Abendkasse, Ge-

tränke- und Essensverkauf und

opfern sich Jahr für Jahr als

Publikum für die Gene ralprobe.

Taxifahrer Sam Leibowitz er-
kennt ihn und hat eine genia-
le ldee: Er entführt den Papst,

bringt ihn in sein Haus und

sperrt ihn in die Vorratskam-

mer. Wie Sam seiner Frau Sara

und seinen Kindern, lrving und

Miriam, nacheinander nahe-
bringt, wer sich in der Vorrats-

kammer befindet, ge hört zu

den Höhepunkten des Stücks.

Sara, schon öfter konfrontiert
mit exzentrischen Einfällen ih-
res Mannes, bewahrt die Ruhe,

integriert den Papst in das Fa-

milienleben, schält mit ihm

Kartoffeln und bereitet mit ihm

Das nächste große Ziel ist na-

türlich unser 20-jähriges Jubi-
läum - wir würden uns freuen,

wenn unser Publikum uns wei-
ter treu bleibt!

Das vermeintliche Loch in der

Ministrantenkasse entpupp-
te sich später übrige ns als Re-

chen- bzw. Buchhaltungsfeh-
ler. Manchmal hat es auch sein

Gutes, wenn die Kasse nicht
stimmt.

das Essen vor. Der Papst fühlt
sich sichtlich wohl in der Fami-

lie. Daran kann auch der Verrat

des Hausfreundes Rabbi Mever

nichts ändern.

Unterdessen sucht die gan-

ze Stadt fieberhaft nach dem

verschwundenen Papst. Als be-
kannt wird, dass der Kidnap-
per kein Lösegeld für den Papst

will, sondern fordert, dass für
serne frerlassung ernen gan-

zen Tag alle Kriege auf der

Welt ausgesetzt werden, dass

24 Stunden Weltfrieden und

Nächstenliebe herrschen, ist
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das Erstaunen groß. Der Papst

sympathisiert mit dieser Forde-

rung und stellt sich hinter Sam.

Dank des Großmuts des Papstes

und der Einsicht des Hardliners

Kardinal 0'Hara und der auf-
marschierten Sicherheitskräf-

te kommt es zu einem glück-

lichen Ende der Entführung.

Als Ergebnis herrscht für einen

Tag Frieden auf der Welt, die

Waffen schweigen 24 Stunden

- aber keine Sekunde länger -
dann ist die Welt wieder ,,nor-
mal'i

Die schauspielerische Leis-

tung aller Beteiligten verdient
Bewunderung. Christian Au-
gustin gelingt es als Sam Lei-

bowitz, dessen ldee überzeu-

gend zu verkörpern: manchmal

w irkt er w ild entsch lossen,

manchmal fast anrührend. Er

ist die treibende Kraft auf der

Bühne. Eva Söding als seine

Frau Sara schafft mit Charme,

Temperament und praktischem

Verstand einen Gegenpolzu ih-
rem Mann. Sie strahlt eine na-

türliche Ruhe auf der Bühne

aus und schafft so eine Atmo-
sphäre, in der sich alle wohl-
fühlen. Stephan Falk als Papst

agiert nach der Geiselnahme

verständlicherweise etwas be-

fangen, von Szene zu Szene

aber öffnet er sich und reagiert

mit Neugier und Unbefangen-

heit auf seine neue Umwelt.

Lukas Keber (lrving) und Vroni

Seeber (Miriam) erfrischen mit
ihrer jugendlichen Unbeküm-

mertheit, Michael Pehl (Kardi-

nal 0'Hara) überzeugt durch

seine Unnachgiebigkeit und

Sebastian Lachmuth (Rabbi

Meyer) durch seine Wandlung

von eigennützigem Verhalten

zu offener Freundschaft. Die

Mannschaft,,hinter" der Bühne

trug wesentlich zum Gelingen

der Aufführungen bei.

Der Autor widmete das Stück

Papst Johannes XXlll, von dem

der Ausspruch stammt:,,Ch rist-
licher Glaube (neißt auch) Hei-

terkeit'i In der Tat, es war ein

heiterer, vergnüglicher Abend,

verbu nden m it einer ,,cha r-
ma nten Friedensoffensive'i

Vorschau

:i: T:o'i-1:ll-':nt 
wieder ein Krimi

auf dem Programm.

Die Aufführungen finden am 7.,8., 14.

ilfl är|:,"r',1 
ber (j ewe i rs Fre itas/

Telefonische Kartenbestellung ist emp-

fehlenswert (Pfarrbüro: Tel. 546 737-O).

Von Iinks: Evo Söding, Stephan Folk, Christian Augustin, Michael Pehl, Lukos Keber
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Sonntaqscafö Maibowle in St. Willibald

Sie möchten in gemütlicher Runde Kaffee

trinken und selbstgebackene Kuchen und Tor-

ten genießen?

Dann kommen Sie zu unserem Sonntagscafö

am 30. Mär22014 ab 14.30 Uhr in den Pfarr-

saal Erscheinung des Herrn.

Der Reinerlös wird für einen guten Zweck in

u nserer Pfarrei verwendet.

Der Kirchenparkplatz ist geöffnet. Kein Stra-

ßenve rka u f.

Auf lhren Besuch freut sich die Gruppe Frau-

en kre is.

Der,,Förderkreis der Ki rchen m usi k" vera nsta l-
tet am 10. Mai 2014 zu Gunsten einer Erweite-

rung der Setzeranlage für die 0rgel unter dem

Titel ,,Maibowle" einen bunten musikalischen

Abend.

Drei Chöre werden teilnehmen. Der Jugend-

chor wird vor allem amerikanische Songs bzw.

Gosoels und das Förderkreisensemble Lieder aus

den 20er und 30er Jahren zu Gehör bringen.

lm Mittelpunkt der Darbietungen der Chorge-

meinschaft stehen neun launige und unter-
haltsame Variationen zu Franz Schuberts Lied

,,Die Forelle'i

Bewirtung im Pfarrsaal ab 19.30 Uhr; Beginn

des Programms 20.00 Uhr.

Der Eintritt ist frei - Soenden sind willkom-
men.

Grüß Gofi im Pfarrverband!
lvir fr€usn ms ükr;hr lat re€ud ührei&hXhfth g€tae odsetenskbelle6 Hirrbdßt

\i.hfolFr.d nnd$ 5i. zue6a ilrldthoilli6bc Gfrßton. h I'nschluss dan! k6enen St. b.q!!h
den riMnef Irer Pfad{; als Dlrei"ümÄnseLci sErrnhltE
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ltu A^ i i n. -F-xd ekti.'a eranl
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-+- T= Anqebote für Menschen
ffi|ll"-1 r mit Behinderunqen

Offener Treff für Menschen mit Behinde-
rungen und ihren Angehörigen

Wir sind eine Gruppe von Menschen mit und

oh ne Beh i nderu n g versch iedener Altersstufen,

die sich einmal im Monat im Pfarrheim Erschei-

nung des Herrn trifft.

Hätten Sie nicht Lust vorbeizuschauen?

Jeweils am Samstag um 15:00 Uhr:

n 22.03.2014 Krankensalbungsgottesdienst
r 12.04.2014 vorösterlichesBasteln
r 10.05.201 4 Ma ifest
r 14.06.2014 Sommerfest auf der

Kinderga rtenwiese
r 05.07.2014 Behinderten-Ausflug

(ga nztäg ig)

r 27.09.2014 0ktoberfest im Pfarrsaal

r 25.10.201a Rückblick auf den Ausflug
(Diaschau)

Ansprech pa rtner:

Frau Sarcher, Tel. 704892, oder Herr Fabian

Gesprächskreis für Menschen mit und ohne

Behinderungen

jeweils Dienstag 15:00 Uhr am 18.3. la.+.1
20.5. | 17.6. | 15.7. 1 16.9. / 21.1O. 2014

Wir treffen uns einmal im Monat, Dienstag

um 15.00 Uhr in EdH, um uns bei einer Tasse

Kaffee auszutauschen und ein Thema zu be-

sp recn e n.

Wir würden uns über eine Vergrößerung un-
seres Kreises sehr freuen. Wollen Sie uns nichr

kennen lernen?

Ansprechpartner ist Herr Fabian

"Ein frischer Wind" - ein Freizeitangebot
für Jugendliche mit Behinderung und ihre
Familien

(für Jugendliche mit Behinderung zwischen

ca. 1 6 und 25 Jahren)

An einem Wochenende im Monat wollen wir
gemei nsa m Freizeit gesta lten, Konta kte pflegen

und Erfahrungen austauschen.

Beispielsweise gehen wir zum Kegeln, besu-

chen ein Museum, sehen einen Film an, machen

einen Grillnachmittag oder einen Ausflug.

Die Termine - Ort, Zeit und Thema - werden

erst in der Gruppe vereinbart

Ansprechpartner: Herr Fabian

Besondere Gottesdienste
der Behindertenseelsorge im Dekanat Laim

Kra n kensa I bu ngsgottesd ienst

für Menschen mit und ohne Behinderung

am 22.O3.14 um 15:00 Uhr in EdH,

anschließend Kaffee im Pfarrheim.

Son ntagsgottesd ienst

von Menschen mit und ohne Behinderung

am 01.06.14 um 9:30 Uhr in EdH,

anschließend Mittagessen im Pfarrheim.

Son ntagsgottesd ienst

von Menschen mit und ohne Behinderung

am 28.09.14 um 10:00 Uhr in St. Stephan, Sendling,

anschließend Mittagessen im Pfarrheim.

ft
'#ltJffrffi 1

til- lol

ffit I

Kontakt Klaus Fabian

r.r.'""iöoiää-z+- ioo.r. -6 Pfarrbüro EdH)

KFabia n@ord ina riat-m uenchen.de

www.beh i ndertenseelsorge-m uenchen.de

=*
Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft 6/2014



Eine Handvoll hilfreicher Adressen

Caritas

Caritaszentru m Laim/Sendling

Albert-Roßhaupter-Str. 65, 81369 Münche n

Tel. 74 37 50 1 6, Fax 760 27 03

czm - | o i m @ co ri tosm u e n c h e n.d e

Gemei ndeorientierte Soziale Arbeit
Westendstr. 245, 80686 München

Tel. 54 70 20 0, Fox 54 70 20 13

gso - | o i m g cct r i ta sm u en c h e n.d e

Ca ritas-Sozia lstation
Albert-Roßhaupter-Str. 65, Bl 369 München

Tel. 74 37 501, Fox 76 02 70 3

g sct -sen d I i n g @ co r itosm u en ch e n.d e

Sozial psych iatrischer Dienst,

Beratung für psychische Gesundheit
Westendstr. 245, B06BG München

Tel. 54 70 20 30, Fax 54 70 20 1 3

spd i - | o i m @ca r i tasm u en ch e n.d e

Gerontopsych iatrischer Dienst

Hansostr. 134, 81373 München

Tel. 72 60 95 0, Fox 72 60 95 10

g pd i -su ed @ ca r itasm u e n c h e n.d e

Tagesstätte für psychische Gesund heit
Andreas-VoestSlr 3, 87377 München

Tel. 74 1 5 640, Fax 74 1 5 64 22

ta g essta ette LA I M @ ca r i ta s m u e n c h e n. d e

Alten- und Service-Zentrum Kleinhadern Blumenau
\lnenveilchenstr 42 80689 München

Tel. 58 03 476, Fox 58 48 14,

i n fo@ a sz- kl ei n h a de r n.d e

Familien- und Altenzentrum
Mitterfeldstraße 20, 80689 Mü nchen

Telefon 580 91 0

Freiwilligen-Zentrum Laim

Westendstr. 245, 80686 München

Tel. 54 70 20 1 5, Fax 54 70 20 13

fwz- w est@ca r itosm u en ch en.d e

Weitere kirchliche Einrichtungen im Dekanat

Katholische Jugendstelle Laim

St. Heinrich, Treffauerstr. 47, 81373 Münche n

Tel.7B0 16 77 42

i n fo @j u g e n d ste | | e - l ct i m. d e

Notfallhandy des Dekanats

Tel.0176 672 382 69

Katholische Seelsorge im Klinikum Großhadern

Morchioninistr. 1 5, 81 377 München

Tel. 70 95 45 56, Fax 70 95 75 55

m l -seel so rg e- r k- g r h @ m ed.u n i - m u e n ch e n.d e

Seelsorge für Menschen mit Behinderung im Dekanat

München Laim / Sendling

Terofalstr. 66, 80689 München

Tel. 700 766 74, Fax 700 766 84

kfa b i a n @ o rd i n a r i at- m u e n ch e n.d e

Kirchliche Dienste
Telefonseelsorge (kath.)

Tel efonseelsorge (ev.)

0800 11 10222
0800 11 10 111

Ehe, Partnerschafts- und Familienberatung 544 31 10

Erziehungsberatung 710 48 10

Kath. Glaubensorientierung,

Vorbereitung auf Taufe/Firmung für Erwachsene,

Wiedereintritt in die Kirche

Allein erziehende

Sozialdienst kath. Frauen

(Schwa ngeren beratu ng)

Frauen beraten e.V.

Joha n nes- Hosp iz

Beratung für Sekten und

Welta nscha u u n gsfra gen

Alten- und Service-Zentrum Laim

Ambu late N ichtsesshaften h i lfe

Anonyme Alkoholiker
Al-Anon Familiengruppe für Angehörige

und Freunde von Alkoholikern
Frauennotruf (bei sexueller Gewalt)

Fra u en h ilfe/Fra u en ha us

Deutscher Ki nderschutzbu nd

Beratu ngsstelle fü r Sch ü ler/i n nen

Beratu ngsstel len sonstiger Träger

2317060
21 37 1236

55981 227

747 23 50

17 97 29 01

54 58 130

57 50 14

62 50 235
19 295

55 02 99 16

7637 37

35 48 30

55 53 56

55 17 12 50

53 29 56 11

28 28 22

48 0B 89 90

Münchner Zentralstelle für Strafentlassene 380 15 60

Selbsthilfezentru m

Suchthotl i ne

Verein für verwaiste Eltern

.::'tKontakte im katholischen Pfarrverband Salvator N/undi - Heft 6/2014



Bittet, u nd es wird euch gegeben werden;

sucht, u nd ih r werdet fi nden;

klopft ofr, und es wird euch aufgetan werden.

Aus dem Matthäus-Evangelium Kapitel 7, Vers 7

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag 08.30h- 12.00h 15.00h - 17 00h

oienstaS 08,30h- 12.00h 16.mh -19.00h

Mjttwoch 08.10h - 12.OOh ta.hmtligr ge'cfrosren

Donnerstag vo!miitags Ees.hlort.n 16 00 - 19 00h

Freitäg 08.30h - 11.00h


